
Hilfen zur persönlichen Bibellesung, 6. Sonntag im Jahreskreis, Lesejahr A 

An einem geschützten Platz beginne ich die Bibellesung mit dem Kreuzzeichen. 

Ich gebe der Stille Raum. Ich atme ruhig. Ich bete: 

„Sei mir ein schützender Fels, eine feste Burg, die mich rettet. Denn du bist 

mein Fels und meine Burg; um deines Namens willen wirst du mich führen 

und leiten.“ (Ps 31,3-4) 

Ich lese die 2.Lesung der Messliturgie: 1 Kor 2,6-10 

„Wir verkünden Weisheit unter den Vollkommenen, aber nicht Weisheit dieser 

Welt oder der Machthaber dieser Welt, die einst entmachtet werden. 

Vielmehr verkünden wir das Geheimnis der verborgenen Weisheit Gottes, die 

Gott vor allen Zeiten vorausbestimmt hat zu unserer Verherrlichung. Keiner der 

Machthaber dieser Welt hat sie erkannt; denn hätten sie die Weisheit Gottes 

erkannt, so hätten sie den Herrn der Herrlichkeit nicht gekreuzigt. 

Nein, wir verkünden, wie es in der Schrift steht, was kein Auge gesehen und kein 

Ohr gehört hat, was in keines Menschen Herz gedrungen ist, was Gott denen 

bereitet hat, die ihn lieben. 

Uns aber hat es Gott enthüllt durch den Geist. Der Geist ergründet nämlich 

alles, auch die Tiefen Gottes.“ 

Zur Besinnung 

Es gibt unterschiedliche Weisheiten. Hier geht es um die verborgenen Weisheit 

Gottes. Sie dient unserer Verherrlichung. Der Zugang zu dieser Weisheit ist die 

Liebe. In der Liebe führt uns Gottes Geistkraft in die Tiefen der Weisheit Gottes. 

Ohr und Auge der Liebe - Was kann Verherrlichung für mich bedeuten? 

Ich halte Stille.  

Dann lese ich den Text noch einmal.  

Welchen Gedanken nehme ich mit in die neue Woche? 

Ich bete – frei oder mit bekannten Worten.  

Ich bete: „Vater unser…“ 

Ich segne mich und alle, die mir am Herzen liegen: Der Herr segne + und behüte 

uns; der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sende uns seine 

Geistkraft; seine Weisheit wirke in und durch uns. Amen 


